
Corona-Krise - Bietet Ihnen die Neustarthilfe eine 
Alternative zu den Überbrückungshilfen? 

Sehr geehrte Mandantin, 
sehr geehrter Mandant, 

die Corona-Krise trifft viele Selbständige hart, wenn nicht sogar existenziell. Die einen müssen ihre Geschäfte 
schließen, die anderen ihre Dienstleistungen einstellen. Zwar hat die Bundesregierung diverse finanzielle Hilfs-
programme ins Leben gerufen, jedoch sind diese für Selbständige oft ungeeignet. Vor allem Soloselbständige 
wie Künstler und Kulturschaffende, die geringe betriebliche Fixkosten haben, konnten von den bisherigen 
Überbrückungshilfen nicht profitieren und gingen bislang leer aus. 

Um endlich auch auf die Nöte und Sorgen dieser Gruppe einzugehen, wurde die sog. Neustarthilfe als einma-
lige Betriebskostenpauschale anstelle einer Fixkostenerstattung entwickelt. Voraussetzung ist allerdings, dass 
keine weiteren Kosten im Rahmen der Überbrückungshilfe III geltend gemacht werden. Als Antragsteller müs-
sen Sie sich also für einen der beiden Wege entscheiden.  

Mit der Verlängerung des Lockdowns im Januar 2021 wurde auch die Neustarthilfe noch einmal angepasst 
und der Förderbetrag erhöht. 

 

Mit Hilfe unserer Infografik auf der nächsten Seite können Sie selbständig herausfinden, ob 
Sie Anspruch auf die Neustarthilfe haben, wie hoch diese ausfällt und wie Sie sie beantragen 
können. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

   

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                
 
 
 


